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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  
Neuerungen im Immissionsschutzrecht 

- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Klärschlammentsorgung und Phosphorrückgewin-
nung 

- Niederschlagswasserbeseitigung –  
Durchführung und Refinanzierung der Kosten 

- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Wegerechte und Leitungsführung Abwasserbeseiti-
gung 

- Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
- Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
- Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-
verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 

- Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
- Konfliktbewältigung und Kommunikation im Bauwesen 
- Europäischer Umweltschutz im Kontext  
wasserrechtlicher Gestattungen und Genehmigungen 

- Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
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Gratis Seminartipps 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
  

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt  
am 02. Oktober 2025 das Seminar 

Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
Hintergründe, Perspektiven und Erfordernisse 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

In der Fachwelt gab es ein weltweites Echo auf die in-
ternationale TEEB-Studie [The Economics of Ecosy-
stems and Biodiversity] zur Erfassung der Wirtschaft-
lichkeit von Ökosystemen und biologischer Vielfalt. Es 
folgte eine TEEB-Studie Deutschland [Naturkapital 
Deutschland]. Aktuell sind das Insekten- und das Bie-
nen-sterben, wie auch das Artensterben insgesamt in 
der Diskussion. 
 

Darauf Bezug nehmend sollen Hintergründe aufgezeigt 
und Erfordernisse erörtert werden. 

Der perspektivische Blick betrifft dabei sowohl die As-
pekte von integrativer Planung, wie auch die Kommu-
nikation und Schaffung von Akzeptanz für dieses Quer-
schnittthema. 
 

Potenziell betroffen sind alle Akteure, die in Lebens-
räume und die Funktionen von Boden, Luft, Wasser 
planerisch oder in der Umsetzung draußen vor Ort ein-
greifen. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiter der 
Wasser-Naturschutz- und Planungsbehörden, Vertre-
ter von Verbänden und sonstigen betroffenen Institu-
tionen, Vertreter von Planungs- und Ingenieurbüros 
sowie Umweltverbänden, aber auch Unternehmen, die 
sich nachhaltig ausrichten wollen. 
 

Referent: 

Dipl.-Ing. Manfred Tschöpe (FH),  

Projektberatung Umwelt + Nachhaltigkeit, 
Hamburg 

Mitautor an Naturkapital Deutschland - TEEB 
DE, Arbeitsgruppe Stadtnatur, Wasser + Boden  
 
 

PROGRAMM 

Donnerstag, 02. Oktober 2025 
 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.40 Uhr Natur –  
wollen wir sie oder  
brauchen wir sie? 
Hintergründe,  
Ziele und  
Anforderungen 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Ökologische und ökonomische  
Aspekte der Lebensvielfalt 
Sukzession,  
Dynamik,  
Chaos und Fraktale 
TEEB und  
Naturkapital Deutschland 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Bionik –  
warum das Rad neu erfinden? 

15.15 Uhr Kaffeepause 

14.15 Uhr Gesamtgesellschaftliche  
Betrachtungen 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

Der Begriff biologische Vielfalt bzw. Biodiversität umfasst diese 
drei Aspekte. Die Biologische Vielfalt, der Schutz und die nach-
haltige Nutzung der Natur werden schwerpunktmäßig vom Bun-
desamt für Naturschutz bearbeitet. Daneben sind aber auch 
Umweltschutzaspekte von Bedeutung: Stoffkreisläufe, klares 
Wasser und saubere Luft, die Produktion von Nahrungsmitteln, 
die Anpassungsfähigkeit an veränderte Umweltbedingungen, 
die menschliche Erholung in der Natur, all dies beruht auf der 
biologischen Vielfalt. Für unser Überleben müssen wir also die 
biologische Vielfalt nutzen und sie gleichzeitig schützen. 
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